3. Referentensitzung und Arbeitsgruppe Distanzreiten
St. Valentin, 9. Juni 2007, 19 Uhr
Anwesend:

Margit Hartmann (Bundesreferentin)

Peter Alleithner (NÖ)

Gabriele Juritz (Kärnten)

Alice Wallrodt (Tirol)

Anita Gödl (Steiermark)

Daniela Entner (OÖ)

Dr. Martin Dal-Bianco (Burgenland)

Besprochene Themen: 
1. Qualifikationsrichtlinien für die WM 2008 in Malaysien

2. Erarbeitung neuer Qualifikationsrichtlinien durch die FEI – Endurance Task Force und Diskussion darüber

3. Vorstellung des neuen burgenländischen Landesreferenten

4. Ausbildung von Distanztrainern

5. Meisterschaftsbestimmungen und Diskussion darüber

6. Distanzfahren

7. Allfälliges

1. Qualifikationsrichtlinien für die WM 2008 in Malaysien

Die Qualifikationsrichtlinien für Malaysien wurden aufgrund der Proteste einiger Länder geändert: statt 10h40min gilt nun 13h 20min. (Für alle internationalen Ritte gilt eine Geschwindigkeit von 12km/h.)

Es ist nicht mehr möglich, ein Leasingpferd zu reiten, mit dem man sich nicht selbst qualifiziert hat.
In Malaysien selbst werden strenge Maßstäbe angelegt werden. Das Königreich Malaysien lädt die Reiter ein.

2. Endurance Task Force 

· = Gruppe der FEI, die neue Qualifikationsrichtlinien erarbeiten soll. 
Die Arbeitsgruppe besteht aus 12 Personen aus den verschiedenen Ländern. 

 Frau Fuller Marguerita hat Österreich in Paris vertreten und sich auch bereit erklärt, in der Gruppe mitzuarbeiten. Da jedoch 54 Nationen vertreten waren, ist Österreich nicht dabei.
Die Landesreferenten wussten z.T. nichts von dem Meeting in Paris – Margit wird in Zukunft jede Info vom BFV immer gleich cc an die Landesreferenten weiterleiten.

Internationale Ausschreibungen schickt sie wie gehabt an Elisabeth Böhm Raffay für die Homepage. – Auf der Fena-Homepage sind sie sowieso.

3. Vorstellung des neuen burgenländischen Landesreferenten Martin Dal-Bianco

Das 1. Reitertreffen in Apetlon war sehr gut gelungen. 

Stefan Gumhalter hat sich bereit erklärt, den neuen Referenten in sein Amt einzuführen.

4. Ausbildung von Distanztrainern

Besprechung von Komarek (Ausbildungsreferent des BFV) und Entner bei Richterlehrgang. Es sollen ähnliche Kriterien wie bei anderen Sparten angelegt werden und wird daher 
FENA-Lehrwart Distanzreiten heissen.
Das ausgearbeitete Konzept wurde den Landesreferenten vorgelegt. 

Wenn alles OK und vom BFV abgesegnet, sind wir optimistisch, ab nächstes Jahr eine derartige Ausbildung anbieten zu können.
5. Meisterschaftsbestimmungen
Für SM 2007: Mindestens fünf Nennungen über 160km, 140km und 120km, zumindest drei tatsächliche Starter.

Jugend: 100km, 80km, 60km

Junioren und Junge Reiter: 120km, 100km, 80km

Bei weniger als drei Reitern pro Altersklasse ist die Zusammenlegung von Altersklassen möglich. 

BLMM: 30/40km, 60km, 80km bis max. 100km. Es stand immer „lt. Bestimmungen der ÖTO“, diese sind aber bei der Neufassung der ÖTO verschwunden.  Es sollen die Bestimmungen auf jeden Fall zur Ausschreibung von Lurnfeld in die gelben Seiten kommen. Anita und Peter haben die ursprünglichen Bestimmungen noch und leiten diese an Margit weiter, damit diese auch am BFV wieder offiziell aufliegen. 
· Bei Meisterschaften sollte es keine offene Wertung geben! 

· In Zukunft soll wenn möglich Staatsmeisterschaft und Jugend/Junioren-Meisterschaft zusammen ausgetragen werden – möglichst International.
· Anregung ob man die Meisterschaftsbestimmungen für 2008 ändern sollte – Unterscheidung Mittel- und Langstreckenmeister so wie in Ungarn. – Nach längerer Diskussion wird bei unserem bewährten System geblieben. Peter könnte sich eine eigene Ehrung am Jahresende für den besten Mittelstreckenreiter vorstellen.  Die Meisterschaftsbestimmungen von 2007 werden für 2008 übernommen. Peter schickt noch das Reglement für die BLMM dazu. Sobald alles fertig ist, schickt Margit Entwurf an alle Referenten.
6. Distanzfahren

· Alleithner: Laut dem Bundesreferenten für Fahren ist das Reglement fertig.
· Gödl: Das ist nicht eine Fahr- sondern eine Distanzangelegenheit.

· Alleithner: Warum wurde das bis jetzt nicht so gemacht?

· Gödl: In jedem Land ist das Distanzfahren beim Distanzreiten dabei, das Fahrreferat betrifft lediglich die Ausrüstung.

· Alleithner: Das muss das Fahrreferat entscheiden.

· Hartmann: Das Konzept liegt schon ein ¾ Jahr beim Fahrreferenten auf, es ist angeblich fertig.

· Alleithner: Distanzfahren muss eindeutig zugeordnet werden. Er wird das baldmöglichst  klären.
· Entner: Distanzfahren wird bei Distanzturnieren abgehalten, daher ist es dem Distanzreiten zuzuordnen.

· Alleithner: Wer ist berechtigt, Distanzfahren zu richten?

7. Allfälliges

· Dal-Bianco: Die Bestimmungen für die Landesmeisterschaften sollten im Internet sein (Ausarbeitung von Gödl)

· Gödl: Eine Veranstaltersitzung sollte abgehalten werden, die Veranstalter sollen sich um die Meisterschaft bewerben, die Referenten entscheiden dann. 

· Hartmann: Meist gibt es nur einen Bewerber. Der Terminkalender war heuer eigentlich recht gut, es sollte nicht zu viel verschoben werden.
· Juritz: schlägt vor, diese am Samstag in Laak nach der Siegerehrung abzuhalten. Termine kann man auch per Internet und Telefon abstimmen.

· Gödl: Referenten sollen sondieren, Termine bekannt geben und dann abstimmen. 

· Alleithner: Wer macht BLMM, wer SM inkl. CEI?

· Juritz: Bis 5. Juli sollte eingereicht werden, dann kann man in Laak darüber abstimmen.

· Dal-Bianco: Wer reicht ein, Veranstalter oder Referent?

· Hartmann: Die Referenten benachrichtigen den Bundesreferenten.

Ende: 20 Uhr 45
